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Das überregionale Interreg-Projekt BIG-
WOOD will auch in Tirol den großvolumi-
gen Holzbau forcieren und damit einen 
Beitrag zu einer zukunftsfähigen und 
klimaschonenden Baubranche leisten. Als 
definierte Ziele können folgende Punkte 
angeführt werden:

 – Die grenzübergreifende Zusammenarbeit 
zwischen Universitäten, Unternehmen, 
Organisationen und Schulen

 – Die Verbreitung von Informationen 
über die Vorteile der Holzbauweise und 
gleichzeitige Reduktion von bestehenden 
Barrieren zum Bauen mit Holz

 – Das Erstellen von Planungshilfen durch 
abgestimmte Systemlösungen und Qua-
litätsstandards

Letzter Punkt soll durch den Bau von De-
monstrationsmodellen begreifbar gemacht 
werden. In den Werkstätten der HTL Imst, 

die als assoziierter Partner am Projekt teil-
nimmt, wurde mit modernster Lasercutter-, 
CNC-Fräse- und 3D-Drucktechnik ein Mo-
dell eines sechsgeschossigen Holzwohnbaus 
im Maßstab 1:20 gefertigt. Neben dem En-
gagement der Lehrpersonen beteiligte sich 
vor allem auch der HTL-Absolvent Fabian 
Ritter im Zuge des Freiwilligen Umweltjahrs 
an der Umsetzung des Modellbaus. „Ich 
finde es super, dass ich meine erlernten Fä-
higkeiten hier sinnvoll einsetzen kann und 
an einer zukunftsfähigen Bauaufgabe mit-
arbeiten darf,“ so das Fazit des 19-Jährigen. 

Dieses BIGWOOD-Mock-Up soll gemeinsam 
mit weiteren Planungstools leistbare und 
robuste Lösungen für den Geschosswoh-
nungsbau aufzeigen. Es steht auch über 
das Projektende hinaus zu Schulungs- und 
Weiterbildungszwecken für Bauträger, 
Planer*innen und Bautechniker*innen zur 
Verfügung.

Die Marktgemeinde Wattens plant einen 
Neubau ihrer Volksschule am Kirchplatz, 
im Zentrum der Gemeinde. Um zukunfts-
orientiertes ökologisches Bauen im öf-
fentlichen Bau umzusetzen, bedarf es 
neben nachhaltigen Baumaterialien auch 
des entsprechenden Know-hows.
Dafür wurde im Zuge des Interreg-Pro-
jekts BIGWOOD eine Exkursion in das 
benachbarte Bundesland Salzburg or-
ganisiert. An einem langen Tag konnten 
die Teilnehmer*innen aus Wattens vier 
Schulprojekte in Holzbauweise besichti-
gen und erhielten direkt vor Ort Einblicke 
in Planung, Architektur und Betrieb der 
Gebäude:

 – Volksschule Hallwang
 – Holztechnikum Kuchl
 – ASO St. Johann im Pongau
 – Volksschule Großarl

Dass neben technischen Details auch 
die Atmosphäre direkt vor Ort von gro-
ßer Bedeutung ist, zeigten folgende 
Aussagen, die sinngemäß von allen vier 
Direktor*innen an die Delegation aus Tirol 
weitergegeben wurden:
„Das Holzumfeld in den Schulgebäuden 
trägt maßgeblich zur guten Lernatmo-
sphäre der Kinder und Lehrer*innen bei. 
Dieser Umstand wird vom Lehrpersonal 
durch einen verringerten Lärmpegel und 
die erhöhte Konzentrationsfähigkeit der 
Kinder, auch im Vergleich zu früheren 
Schulgebäuden, aktiv wahrgenommen.“
Interessant erscheint auch der Umgang 
der jungen Mitbürger mit der hölzernen 
Ausstattung: Die Oberflächen aus Holz 
würden von den Kindern sehr gut be-
handelt. Im Vergleich zu herkömmlichen 
Oberflächen bestehe eine geringere War-
tungsintensität.
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